
F-Saint-Étienne: Durchführung von Linienflugdiensten

Ausschreibung der Republik Frankreich gemäß Artikel 4 Absatz 1 Buchstabe d der Verordnung
(EWG) Nr. 2408/92 des Rates für die Durchführung von Linienflugdiensten zwischen Saint-Etienne

(Bouthéon) und Paris (Orly)

(2005/C 154/10)

1. Einleitung: Gemäß Artikel 4 Absatz 1 Buchstabe a der
Verordnung (EWG) Nr. 2408/92 des Rates vom
23.7.1992 über den Zugang von Luftfahrtunternehmen
der Gemeinschaft zu Strecken des innergemeinschaftlichen
Flugverkehrs hat Frankreich beschlossen, im Linienflugver-
kehr zwischen Saint-Etienne (Bouthéon) und Paris (Orly)
gemeinwirtschaftliche Verpflichtungen aufzuerlegen. Die
Einzelheiten dieser gemeinwirtschaftlichen Verpflichtun-
gen wurden im Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften C
194 vom 14.8.2002 veröffentlicht.

Sofern am 17.10.2005 kein Luftfahrtunternehmen den
Linienflugverkehr zwischen Saint-Etienne (Bouthéon) und
Paris (Orly) entsprechend den auferlegten gemeinwirt-
schaftlichen Verpflichtungen und ohne die Beantragung
einer Ausgleichsleistung aufgenommen hat oder im Begriff
ist aufzunehmen, wird Frankreich im Rahmen des Verfah-
rens nach Artikel 4 Absatz 1 Buchstabe d der vorgenann-
ten Verordnung den Zugang zu dieser Strecke einem ein-
zigen Luftfahrtunternehmen vorbehalten und das Recht
zur Durchführung dieser Flugdienste ab dem 17.11.2005
im Zuge einer Ausschreibung vergeben.

2. Gegenstand der Ausschreibung: Durchführung von
Linienflugdiensten zwischen Saint-Etienne (Bouthéon) und
Paris (Orly) ab dem 17.11.2005 entsprechend den für
diese Strecke bestehenden gemeinwirtschaftlichen Ver-
pflichtungen, die im Amtsblatt der Europäischen Gemein-
schaften C 194 vom 14.8.2002 veröffentlicht wurden.

3. Teilnahme an der Ausschreibung: Die Teilnahme steht
jedem Luftfahrtunternehmen offen, das im Besitz einer
gültigen Betriebsgenehmigung ist, die ihm gemäß der Ver-
ordnung (EWG) Nr. 2407/92 des Rates vom 23.7.1992
über die Erteilung von Betriebsgenehmigungen an Luft-
fahrtunternehmen erteilt wurde.

4. Verfahren: Für diese Ausschreibung gilt Artikel 4 Absatz
1 Buchstabe d bis i der Verordnung (EWG) Nr. 2408/92.

5. Ausschreibungsunterlagen: Die vollständigen Ausschrei-
bungsunterlagen umfassen die jeweiligen Ausschreibungs-
bedingungen, den Vertrag über die Auferlegung gemein-
wirtschaftlicher Verpflichtungen sowie seinen technischen
Anhang (Beschreibung der gemeinwirtschaftlichen Ver-
pflichtungen, die im Amtsblatt der Europäischen Gemein-
schaften veröffentlicht wurden). Die Unterlagen sind unent-
geltlich erhältlich bei:

Chambre de commerce et d'industrie de Saint-Étienne
Bouthéon/Montbrison, direction administrative et finan-
cière, 57, cours Fauriel, F-42024 Saint-Étienne Cedex 2.
Tel.: (33) 4 77 43 04 42. Fax: (33) 4 77 43 04 14.

6. Finanzieller Ausgleich: In den Angeboten muss aus-
drücklich die Höhe der Ausgleichsleistung genannt wer-
den, die für die Bedienung der betreffenden Strecke über
einen Zeitraum von drei Jahren ab der geplanten Auf-
nahme des Dienstes (nach Jahren aufgeschlüsselt) gefordert
wird. Die zu leistende Ausgleichszahlung wird für jedes
Jahr nachträglich anhand der nachgewiesenen Aufwendun-
gen und Einnahmen des Flugdienstes festgesetzt, übersteigt
jedoch in keinem Fall den im Angebot genannten Betrag.
Dieser Höchstbetrag kann nur abgeändert werden, wenn
sich die Bedingungen für die Durchführung der Flug-
dienste auf unvorhersehbare Weise ändern.

Die jährlichen Zahlungen werden in Vorauszahlungen und
einen Restbetrag aufgeteilt. Der Restbetrag wird erst ausbe-
zahlt, wenn gemäß nachstehendem Abschnitt 8 die Buch-
führung des Luftfahrtunternehmens für die betreffende
Strecke bestätigt und die ordnungsgemäße Durchführung
des Dienstes festgestellt worden sind.

Bei vorzeitiger Kündigung des Vertrags kommt baldmög-
lichst das Verfahren von Abschnitt 8 zur Anwendung,
damit dem Luftfahrtunternehmen der ihm zustehende
Ausgleichsbetrag überwiesen werden kann. Dabei ist der
im ersten Absatz genannte Höchstbetrag gegebenenfalls
entsprechend der tatsächlichen Dauer der Durchführung
des Dienstes zu verringern.

7. Laufzeit des Vertrags: Die Laufzeit des Vertrags (Vertrag
über die Auferlegung gemeinwirtschaftlicher Verpflichtun-
gen) beträgt drei Jahre, gerechnet ab dem Zeitpunkt, der
für die Aufnahme der Linienflugdienste gemäß Abschnitt
2 dieser Ausschreibung vorgesehen ist.

8. Feststellung der ordnungsgemäßen Durchführung des
Dienstes und Bestätigung der Buchführung des Luft-
fahrtunternehmens: Die Durchführung des Dienstes und
die Buchführung des Luftfahrtunternehmens für die betref-
fende Strecke werden im Einvernehmen mit dem Luft-
fahrtunternehmen mindestens einmal jährlich geprüft.

9. Kündigung und Kündigungsfrist: Beide Vertragsparteien
müssen bei vorzeitiger Kündigung des Vertrags eine sechs-
monatige Kündigungsfrist einhalten. Erfüllt das Luftfahrt-
unternehmen eine gemeinwirtschaftliche Verpflichtung
nicht, so gilt der Vertrag als durch dieses Unternehmen
fristlos gekündigt, wenn es nicht innerhalb eines Monats
nach einer entsprechenden Mahnung den Dienst entspre-
chend den gemeinwirtschaftlichen Verpflichtungen wieder-
aufgenommen hat.
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10. Vertragsstrafen: Die Nichteinhaltung der in Abschnitt 9
genannten Kündigungsfrist durch das Luftfahrtunterneh-
men wird mit einer Ordnungsstrafe gemäß Artikel R. 330-
20 des Zivilluftfahrtgesetzes oder mit einer Vertragsstrafe
belegt, deren Höhe sich aus der Zahl der Karenzmonate
und dem tatsächlichen Defizit der Dienste in dem betreff-
enden Jahr, das höchstens bis zu der in Abschnitt 6 vorge-
sehenen maximalen Ausgleichsleistung berücksichtigt
wird, ergibt.

Im Falle schwerer Versäumnisse bei der Erfüllung der
gemeinwirtschaftlichen Verpflichtungen kann der Vertrag
fristlos gekündigt werden, wobei das Luftfahrtunterneh-
men so gestellt wird, als hätte es keine Kündigungsfrist
eingehalten.

Im Falle begrenzter Versäumnisse bei der Erfüllung der
gemeinwirtschaftlichen Verpflichtungen wird die in
Abschnitt 6 vorgesehene Ausgleichsleistung unbeschadet
der Anwendung des Artikels R. 330-20 des Zivilluftfahrt-
gesetzes gekürzt. Diese Kürzungen berücksichtigen gege-
benenfalls die Zahl der Flüge, die aus Gründen annulliert
wurden, die vom Luftfahrtunternehmen zu vertreten sind,
die Zahl der Flüge, bei denen die gemeinwirtschaftlichen
Verpflichtungen hinsichtlich der Zwischenlandungen nicht
erfüllt wurden, die Zahl der Tage, an denen die gemein-
wirtschaftlichen Verpflichtungen bezüglich der Mindest-

aufenthaltsdauer am Zielort nicht erfüllt wurden, sowie
den Einsatz von computergesteuerten Buchungssystemen.

11. Einreichung der Angebote: Die Angebote sind spätes-
tens sechs Wochen nach Veröffentlichung dieser Aus-
schreibung im Amtsblatt der Europäischen Union bis 17.00
Uhr (Ortszeit) per Einschreiben mit Rückschein (maßge-
bend ist das Datum des Poststempels) an nachstehende
Anschrift zu senden oder gegen Empfangsbestätigung dort
zu hinterlegen:

Chambre de commerce et d'industrie de Saint-Étienne/
Montbrison, 57, cours Fauriel, F-42024 Saint-Étienne
Cedex 2. Tel.: (33) 4 77 43 04 42. Fax: (33) 4 77 43 04
14.

12. Gültigkeit der Ausschreibung: Diese Ausschreibung gilt
gemäß Artikel 4 Absatz 1 Buchstabe d der Verordnung
(EWG) Nr. 2408/92 vom 23.7.1992 nur, sofern vor dem
17.10.2005 kein Luftfahrtunternehmen der Gemeinschaft
ein Programm zur Bedienung der betreffenden Strecke ab
dem 17.11.2005 entsprechend den auferlegten gemein-
wirtschaftlichen Verpflichtungen vorlegt, ohne eine finanz-
ielle Ausgleichsleistung zu fordern und ohne zu verlangen,
dass die Bedienung dieser Strecke einem einzigen Luft-
fahrtunternehmen vorbehalten bleibt.
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